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EINFÜHRUNG

Diese Planungsanleitung beschreibt
 welche Unterlagen [ur Planung einer integrierten MegaSlate Photovoltaik-Anlage vorhanden sein müssen
und wie ein Anlagen--ayout erstellt werden kann� Des Weiteren bietet sie eine umfangreiche Übersicht über Montagem©glichkeiten und
Anschlussdetails des MegaSlate Solardachs�
Alle Zeichnungen sind masstabsgerecht ge[eichnet� Aufgrund unterschiedlicher Druckformate wird auf die Angabe des Massstabs ver[ichtet�
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Um ein MegaSlate Solardach [u planen
 werden genaue Dachmasse (inkl� Dacheinbauten) ben©tigt� Die Masse werden auf der Ebene der ,onterlattung erfasst�

Aus[uführende Messschritte�
- Alle ben©tigten Messpunkte auf dem Dach markieren (nur so kann sichergestellt werden
 dass alle beteiligen Personen vom selben Punkt aus messen)�
- Zwei Punkte als Referen[ bestimmen (#eispiel� siehe Ref@� und Ref@� bei der Traufe)�
- +eden Messpunkt von beiden Referen[punkten messen�
- Dachobjekte� H©he der Objekte erfassen� Die 7erschattung von Dachobjekten muss bei der Planung berücksichtigt werden�

Zusät[lich ben©tigte Angaben für die Anlageplanung�
- Alle Masse müssen einge[eichnet werden (-änge
 #reite
 Winkel)�
- Alle Dachobjekte müssen einge[eichnet werden (-änge
 #reite
 H©he sowie -age auf dem Dach)�
- Dachausrichtung � Dachneigung � Firsth©he
- Wasserabflussrichtung 
- Genauer Anlagestandort (Ort
 Strasse)
 diese Angabe muss [ur #estimmung der Schnee- und Windlast vorhanden sein�
- Fotos der Dachflächen und Dachobjekten sowie von umliegenden Objekten (#äume
 Gebäude etc�) [ur #eurteilung der 7erschattungssituation�
- Angaben [u den geplanten Randabschlüssen�

Ausmessen von rechtwinkligen Dachflächen mit Dachobjekten

Ref@�
Ref@�
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Dachneigung� ��n
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Ausrichtung�
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Um ein MegaSlate Solardach optimal [u planen
 werden genaue Dachmass (inkl� Dachobjekte) ben©tigt� Die Masse werden auf der Ebene der ,onterlattung erfasst�
Die ben©tigten Messpunkte sollten entsprechend den geplanten Randabschlüssen definiert werden� Die detailierte Ausführung der Randabschüsse ist daher bereits
vor der Massaufnahme auf dem Dach [u planen�

Angaben für die Anlageplanung�
- Alle Masse müssen einge[eichnet werden (-änge
 #reite
 Winkel)�
- Zur #estimmung der Winkel müssen die Masse immer auf den Nullpunkt (��n Winkel) vermasst sein�
- Dachausrichtung � Dachneigung
- Wasserabflussrichtung 
- Genauer Anlagestandort (Ort
 Strasse)
 diese Angabe muss [ur #estimmung der Schnee- und Windlast vorhanden sein�
- Fotos der Dachflächen und Dachobjekten sowie umliegenden Objekten (#äume
 Gebäude etc�) [ur #eurteilung der 7erschattungssituation�
- Angaben [u den geplanten Randabschlüssen�

Ausmessen von polygonalen Dachflächen
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Ausrichtung�
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In der Regel wollen ,unden [u #eginn der Planungsphase eine ungefähre Preisangabe der MegaSlate CREA Fläche erhalten� Diese
Preisangabe dient oft als #asis für den Entscheid
 ob die MegaSlate CREA Fläche mit aktiven oder inaktiven Modulen realisiert wird�

Da diese Entscheidung meist gefällt werden muss
 bevor die genauen Dachmass bekannt sind
 ist es nicht sinnvoll ein detailliertes Angebot
mit CAD-Plan [u erstellen� Das Angebot wird mit Solarmodulen in Standardgr©ssen gerechnet und verbleibende Flächen mit CREA belegt�
So lässt sich schnell und einfach ein Angebot in mehreren Schritten erstellen�

�� Dachmass messen
 ggf� abschät[en� 7orhandener Dachobjekte und deren Position erfassen�

�� Anlagenlayout mit MegaSlate Standard-Modulen erstellen�

�� MegaSlate CREA Flächen abschät[en� Randabschlüsse und Produktionsgr©ssen berücksichtigen�
Produktionsgr©ssen gemäss den untenstehenden Angaben (Masse auf Ebene der ,onterlattung)�

Firstmitte [u Glaskante bei einem First[iegel
Firstmitte [u Glaskante bei einem Strackort
Firstmitte [u Glaskante bei einem First mit #lech
Gratmitte [u Glaskante (ohne Hinterlüftung)
Gratmitte [u Glaskante (mit Hinterlüftung)
Dachobjekte [u Glaskante (allseitig)
Dachkehle [u Glaskante
Glaskante [u Glaskante bei einem Dachbruch

Minimales Produktionsmass MegaSlate CREA ohne Zellen     
Minimales Produktionsmass MegaSlate CREA mit Zellen       

��� mm (Zeichnung ���a)
��� mm (Zeichnung ���b)
��� mm (Zeichnung ���c)
��� mm (Zeichnung ���a)
��� mm (Zeichnung ���a)
��� mm (Zeichnung ���)
��� mm (��� mm auf -attungsh©he) (Zeichnung ���) 
��� mm (Zeichnung ���)

��� Y ��� mm
��� Y ��� mm

MaYimale Aussenmasse ����� Y ����� mm
MaYimale Modulfläche �
� mà

Erstellen von Angeboten mit MegaSlate CREA (a)
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   �� Ungefähre -eistung der MegaSlate CREA Module bestimmen� Annahme
 es werden ��� W�mà  er[ielt�

   �� An[ahl der MegaSlate CREA
 die ungefähr installiert werden k©nnen
 abschät[en� Diese Angabe wird ben©tigt
 um den
      Preis für die Wasserablaufrinnen [u berechnen�
   �� An[ahl der restlichen Systemkomponenten (Haken
 Auflagegummis
 Wasserablaufrinnenverbinder etc�) abschät[en� Pro
      MegaSlate CREA Modul kann mit drei Haken gerechnet werden�

   �� Übertragen der gesammelten Daten und #erechnung des Angebots�

Im Falle eines Auftrages sind die MegaSlate CREA Flächen detailliert aus[umessen� Wir empfehlen die MegaSlate CREA Flächen erst nach der 
Installation der MegaSlate Wasserablaufrinnen definitiv aus[umessen�

Erstellen von Angeboten mit MegaSlate CREA (b)
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#ei einer #estellung empfiehlt es sich
 die definitiven Masse der MegaSlate CREA Module erst nach dem Erstellen der Modullattung
und dem Einbau der Wasserablaufrinnen [u erfassen� Hier gilt es ausreichend Zeit für das Ausmessen und die Produktion
der MegaSlate CREA Module vor[usehen� Die aktuellen -iefer[eiten k©nnen Sie den aktuellen ,onditionen entnehmen� #eim
Erfassen der Masse muss darauf geachtet werden
 dass sämtliche Masse auf der Ebene der Modullattung aufgenommen werden� Das
7orgehen da[u lautet wie folgt (siehe auch Plan auf nächster Seite)�

�� Distan[ [wischen dem Mittelsteg einer Wasserablaufrinne und der Mitte des Grates�Dachkehle (schräge Module Detail �) b[w� 
Aussenkante der Wasserrinne links�rechts (rechteckige Module
 Detail �) messen� Diese Messung wird auf der untersten und 
der obersten Modullatte der MegaSlate CREA Fläche auf der oberen Modullattungskante erfasst� Für diese Messung wird vorausgeset[t

dass der Walm b[w� die Dachkehle eine Gerade bildet� Trifft dies nicht [u
 so ist die oben genannte Messung an mehreren Punkten der
MegaSlate CREA Fläche [u wiederholen und die ein[elnen Messwerte fest[uhalten� Als Messhilfe kann eine gespannte Schnur eingeset[t
werden
 welche die Glaskante der Module kenn[eichnet�

�� Modulfeldh©he von Oberkante oberste -atte bis Oberkante unterste -atte messen� -iegt der vertikale Sprungabstand der
Modullattung stellenweise über oder unter dem Standardmass von ��� mm
 so sind diese Masse ebenfalls [u erfassen und auf
dem Dachplan [u vermerken� Diese Anmerkung gilt auch für Abweichungen des hori[ontalen Sprungmasses von ���� mm der
Wasserablaufrinnen�

    �� Definieren des Plat[bedarfes der Randabschlüsse um die Position der Glaskante [u bestimmen� Informationen [u den
       Randabschlüssen finden Sie im ,apitel �� Die eingeset[ten Abstände sind ebenfalls auf dem Dachplan [u vermerken�

Nach diesen Schritten verfügen Sie über einen Dachplan
 der ausreichend Informationen enthält
 um die MegaSlate CREA Module sowie
die CREA-Wasserablaufrinnen an[ufertigen� Die definitiven Glasmasse sowie das elektrische -ayout der CREA Module werden
anschliessend durch die Technik der �S Solar Plus AG festgelegt und Ihnen [ur ,ontrolle [ugesandt�
Für das Zeichnen von MegaSlate Anlagen stehen Ihnen auf unserem ,undenportal Zeichnungsvorlagen im dYf und dwg Format [ur 7erfügung�

Ausmessen von MegaSlate CREA Modulen (a)
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Ausmessen von MegaSlate CREA Modulen (b)
Detail �a

Detail �

Detail �b
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Oberkante oberste Dachlatte � Oberkante unterste Dachlatte
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Traufe

First

Dank unterschiedlicher Modulgr©ssen (-
 M
 2
 S) kann die [ur 7erfügung stehende Dachfläche optimal genut[t werden�

Dachfläche von der Traufe her mit MegaSlate - Modulen (���� Y ��� mm) belegen� Danach wird schnell erkennbar
 wo sich Standard Module in anderen Fromaten
und allenfalls auch MegaSlate CREA Module einset[en lassen�

Optimale Modulauslegung für die aufge[eigte Dachfläche mit Standard-Modulen�
- In der 7ertikalen� � Spalten MegaSlate - und � Spalten MegaSlate M (Abstand D-G links und rechts � �� mm)
- In der Hori[ontalen� � Reihen MegaSlate -�M (D-G oben � ��� mm)
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Traufe

First

#emassung der Wasserablaufrinne
Referen[punkt � Mitte Dach

#emassung der Wasserablaufrinne
Referen[punkt � Aussenseite Rand-GF,

�S Solar Plus empfiehlt für jedes Projekt einen -attungsplan [u erstellen� Der -attungsplan ist hilfreich
 um die Modullattung und die Wasserablaufrinnen massgenau [u montieren�
Mit ihm kann auch das ben©tige Material (Wasserablaufrinne
 An[ahl Haken
 Alpin-Auflagen
 usw�) geplant werden� Dies gilt insbesondere für Dachflächen mit MegaSlate CREA Modulen�

Tipp�  - #ei der Planung sollte immer von �� mm Modulabstand (7ertikalfuge) ausgegangen werden� Die Montagetoleran[en (��-�� mm Fugenbreite) erlauben danach Anpassungen auf
         dem Dach� Werden die ��-�� mm bereits bei der Planung ausgerei[t
 so werden die Anpassungsm©glichkeiten bei der Montage stark eingeschränkt�
       - Randabschlüsse� Ausreichend Abstand ([�#� �� mm) [wischen dem let[ten Modul und der Wasserablaufrinne für den #lechabschluss einplanen
       - Abstände [wischen den Dachobjekten und Wasserablaufrinnen�Dachlattung bemassen� Die Position des P7-Feldes im 7ergleich [u den Dachobjekten kann so
         überprüft und die Dachobjekte als Referen[punkte eingeset[t werden�
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Seitenschnitt mit MegaSlate - oder M Modulen
(���� Y ��� mm und ��� Y ��� mm)
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s� Zeichnung ���

�� ��� �� �� ��� ��

-ängsschnitt mit MegaSlate M Modulen
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Traufe

First

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Firstabschluss mit First[iegel �� D-G � ��� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss Standard �� D-G � � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Ortabschluss mit hochge[ogenem Ortbrett �� D-G � �� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ����a)

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

��n ��
n

Planung mit MegaSlate CREA Modulen - Rechteckige Dachflächen

D-
G 

� 
��
�

D-G � ��

G-Z

G-
Z

G-
Z

��
��

�����

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �a Rechteckige Dachflächen - Dachfläche -

7��� � Sep� ����



Traufe

First

CREA-Module
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Traufe
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��
�

��
�

��
��

��
��

��
��

��
��

��
��

���� �������� ��� ��������

��������

�����

���� ����

���� ����������������������������

����

���

��
��

��

�����

��

��
�

��

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �c Rechteckige Dachflächen - -attungsplan -

7��� � Sep� ����



D-G � ���
G-Z

Traufe

First

��
��

����

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Firstabschluss mit First[iegel �� D-G � ��� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss Standard �� D-G � � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Gratabschluss mit Ziegel ohne Hinterlüftung �� D-G � ��� mm � G-Z � �� mm (siehe Zeichnung ���a)

Planung mit MegaSlate CREA Modulen - Walmdach ohne Hinterlüftung
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Traufe

First

D-G � ���

G-Z

CREA-Modul inaktiv
,ein Plat[ für die Dose

CREA-Modul aktiv
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First
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beidseitig Haken und Modulauflage oben
geschiftet (mit Unterlage � mm)

Modulauflage oben

(mit Unterlage �� mm)
Modulauflage oben
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(mit Unterlage �� mm)
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D-G � ���G-Z � ��

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

Traufe

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Gratabschluss mit Ziegel und Hinterlüftung �� D-G � ��� mm � G-Z � �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss Standard �� D-G � � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
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Planung mit MegaSlate CREA - Walmdach mit Hinterlüftung
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CREA-Module inaktiv
,ein Plat[ für die Dose

CREA-Module aktiv
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Traufe
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beidseitig Haken und Modulauflage oben
geschiftet (mit Unterlage � mm)

Modulauflage oben geschiftet
(mit Unterlage �� mm)

Modulauflage oben geschiftet
(mit Unterlage �� mm)
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �c Walmdach mit Hinterlüftung - -attungsplan -

7��� � Sep� ����



D-
G 

� 
��
�

G-
Z 

� 
��

Traufe

First

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Firstabschluss mit First[iegel �� D-G � ��� mm � G-Z � �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss standard �� D-G � � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Ortabschluss mit hochge[ogenen Ortbrett �� D-G � �� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)

��n ��
n

Planung mit MegaSlate CREA Modulen - Steigender First

G-
Z

D-G � ��

G-Z

�����
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��
��

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �a Steigender First - Dachfläche -

7��� � Sep� ����



Traufe

First

D-
G 

� 
��
�

G-
Z 

� 
��

CREA-Module inaktiv
,ein Plat[ für die Dose

CREA-Module aktiv
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���� ����
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D-G � ��

G-Z

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �b Steigender First - P7-Fläche -

7��� � Sep� ����



Traufe

First

����
�

Aus statischen Gründen muss das Modul auf den EPDM-Auflagen der Wasserablaufrinne aufliegen�
+e nach H©he des Moduls muss der Montagehaken daher mit einer Unterlage
angehoben (Module � ��� mm) oder in die Dachlattung eingesenkt werden (Module � ��� mm)�

Wasserablaufrinne (abgeschnitten)

Wasserablaufrinne CREA
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �c Steigender First - -attungsplan -

7��� � Sep� ����



G-Z

Traufe

First

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Firstabschluss mit First[iegel �� D-G � ��� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss Standard �� D-G � � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Ortabschluss links mit hochge[ogenen Ortbrett �� D-G � �� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Ortabschluss rechts wie Traufabschluss �� D-G� � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnungen ���a � ���a�b)

��n

��
n

��
��

Planung mit MegaSlate CREA Modulen - Fallender Ortgang

G-
Z

D-G � ��

G-Z

D-
G 

� 
��
�

G-
Z
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�����

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �a Einseitig fallender Ortgang - Dachfläche -

7��� � Sep� ����



Traufe

First

G-Z

CREA-Module inaktiv
,ein Plat[ für die Dose

CREA-Module aktiv

�� ���� ��
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���� ����

��

����

����

��
�

��
�

��
�

G-
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D-G � ��

G-Z
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Z

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �b Einseitig fallender Ortgang - P7-Fläche -

7��� � Sep� ����



Übergangsblech

angeschraubte Module

Traufe

First
��n

���

Wasserablaufrinne CREA (Steg abgetrennt)

_�
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_�
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_�
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �c Einseitig fallender Ortgang - -attungsplan -

7��� � Sep� ����



G-Z

First

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Firstabschluss mit First[iegel �� D-G � ��� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss Standard �� D-G � �mm � G-Z � min� �� mm (Zeichnungen ���a � ���a�b)

���� ��
��

��
n ��n

Planung mit MegaSlate CREA Modulen - Zweiseitig fallender Ortgang

D-
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��
�

G-
Z

�����
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �a Zweiseitig fallender Ortgang - Dachfläche -

7��� � Sep� ����



First

G-Z

CREA-Module inaktiv
,ein Plat[ für die Dose

CREA-Module aktiv
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �b Zweiseitig fallender Ortgang - P7-Fläche -

7��� � Sep� ����



First

angeschraubte Module

��n

���

���

Wasserablaufrinne bis [ur Ortrinne verlängern
(Mittelsteg abschneiden)

Wasserablaufrinne bis [ur Ortrinne verlängern
(Mittelsteg abschneiden)

beidseitig alle Haken eingelassen
(-attung � mm gehobelt)
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �c Zweiseitig fallender Ortgang - -attungsplan -

7��� � Sep� ����



G-Z

Traufe

First

Dachmass

Glaskante

Zellgren[e

D-G� Abstand Dachmass-Glaskante
G-Z� Abstand Glaskante-Zellgren[e

#EISPIE- ��
Firstabschluss mit First[iegel �� D-G � ��� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ���a)
Traufabschluss Standard �� D-G � � mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnungen ���a � ���a�b)
Ortabschluss mit hochge[ogenen Ortbrett �� D-G � �� mm � G-Z � min� �� mm (siehe Zeichnung ����a)

�����

��
n ��n

Planung mit MegaSlate CREA Modulen - Fallende Traufe

D-
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� 
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�

G-
Z

D-G � ��

G-Z

�����
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �a Fallende Traufe - Dachfläche -

7��� � Sep� ����



Traufe

First

G-Z
CREA-Module inaktiv
,ein Plat[ für die Dose

CREA-Module aktiv
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �b Fallende Traufe - P7-Ffläche -

7��� � Sep� ����



Traufe

First

���

Aus statischen Gründen muss das Modul auf den EPDM-Auflagen der Wasserablaufrinne aufliegen�
+e nach H©he des Moduls muss der Montagehaken daher in die Dachlattung eingesenkt werden�
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� P7-DACHP-ANUNG MIT CREA MODU-EN �c Fallende Traufe - -attungsplan -

7��� � Sep� ����



First[iegel
D-G

 � 
_��

�

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  ,anthol[ (nicht durchgehend -� Hinterlüftung�)
��  Anschlussblech
��  Hinterlüftung�
��� Anschlussdose
��� Abstandshalter
��� Abschrägen der Wasserablaufrinne (bauseits anpassen)

� Die Hinterlüftung gem� SIA ����� muss gewährleistet sein�

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
     (��� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail)

ACHTUNG� 7erschattung berücksichtigen�
(Firsth©he�-länge [usammen mit Dachausrichtung
 usw�)
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Dh
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�� �
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�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� RANDA#SCH-ÜSSE �a First - First[iegel -

7��� � Sep� ����



First mit Strackort

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  ,anthol[
��  Anschlussblech
��  Hinterlüftung (durch -üftungsgitter)
��� Anschlussdose
��� Abstandshalter
��� Abschrägen der Wasserablaufrinne
   (bauseits anpassen)

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
      (��� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail)

ACHTUNG� 7erschattung berücksichtigen�
(Firsth©he�-länge [usammen mit Dachausrichtung
 usw�)

���
D-G

 � 
_��

�
Dh

�

��

�

��

�
�

��

�� �
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�

�
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�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� RANDA#SCH-ÜSSE �b First - Strackort -

7��� � Sep� ����



G-Z

�

D-G � _���

Dh

��  MegaSlate Solarmodul

��  MegaSlate Haken (mit Unterlage � mm)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  ,anthol[
��  #lech
��  Anschlussdose
��  Hinterlüftung

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
      (_��� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail)

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e
      (muss gemäss Situation�7erschattung bestimmt werden��)

ACHTUNG� 7erschattung berücksichtigen�
(Firsth©he�-länge [usammen mit Dachausrichtung
 usw�)

First mit #lech

��

��

��

��

��  Gitter �

�

�

�
�

�

�
�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� RANDA#SCH-ÜSSE �c First - #lech -

7��� � Sep� ����



First bei Pultdach

D-G 
� _��

�

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  ,anthol[ (nicht durchgehend � Hinterlüftung�)
��  Anschlussblech
��  -üftungsgitter
��� Hinterlüftung�
��� Anschlussdose
��� Abstandshalter
��� Abschrägen der Wasserablaufrinne (bauseits anpassen)

� Die Hinterlüftung gem� SIA ����� muss gewährleistet sein�

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
     (�� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail
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��
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� ��
�

�

��

�
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���d �� RANDA#SCH-ÜSSE �d First - Pultdach -

7��� � Sep� ����



First bei Teilintegration

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  ,anthol[
��  Anschlussblech
��  Ziegel
��� Hinterlüftung�

� Die Hinterlüftung gem� SIA ����� muss gewährleistet sein�

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
     (�� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail)

ACHTUNG�
Die Dachfläche muss am First ausreichend entlüftet
werden (mind� ��� Y ,onterlattungsh©he)
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�

�

�

�

�

�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���e �� RANDA#SCH-ÜSSE �e First - Teilintegration -

7��� � Sep� ����



���

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  Traufbrett
��  Dachrinne
��  Traufblech
��� -ochblech
��� Hinterlüftung�

� Die Hinterlüftung gem� SIA ����� muss gewährleistet sein�

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e

Traufabschluss mit Unterdachentwässerung in Traufe

��

G-Z

Dac
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�

�

�
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�

��
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��

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� RANDA#SCH-ÜSSE �a Traufe - Unterdachentwässerung in Traufe -

7��� � Sep� ����



Traufabschluss ohne Unterdachentwässerung in Traufe

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  Traufbrett
��  Dachrinne
��  Traufblech
��� -ochblech
��� Hinterlüftung�

� Die Hinterlüftung gem� SIA ����� muss gewährleistet sein�

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e

���

G-Z
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Dac
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�
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�
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�
�

�
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� RANDA#SCH-ÜSSE �b Traufe - Unterdachentwässerung über Untersicht -

7��� � Sep� ����



Traufabschluss bei Teilintegration

ACHTUNG�
Die Dachfläche muss bei der Traufe ausreichend belüftet
werden (mind� ��� Y ,onterlattungsh©he)

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  ,anthol[
��  Anschlussblech
��  Ziegel
��� Hinterlüftung�

� Die Hinterlüftung muss gem� SIA ����� gewährleistet sein�
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� RANDA#SCH-ÜSSE �c Traufe - Teilintegration -

7��� � Sep� ����



Ortabschluss mit hochge[ogenem Ortbrett

�

� ��

�

�a�b

�
��  MegaSlate Solarmodul
��  MegaSlate Haken
�a� Wasserablaufrinne
�b� Wasserablaufrinne rechts�links
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  #lech
��  Ortbrett
��  Unterdachbahn

D-G � Abstand Dachmass - Glasskante
G-Z � Abstand Glaskante - Zellgren[e

�

Ma
Y�
 �

�
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tt
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Dachbreite

��
��

D-G � ��
�� (��-��)G-Z

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� RANDA#SCH-ÜSSE �a Ortgang - Hochge[ogenes Ortbrett -

7��� � Sep� ����



Ortabschluss mit Rinne

��  MegaSlate Solarmodul
�a� MegaSlate Haken
�b� MegaSlate Haken ���mm (�mm einsenken)
��  Wasserablaufrinne links�rechts
   (Steg abgetrennt
 #lechdurchdringungen abgedichtet)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  #lech
��  Ortbrett
��  Unterdachbahn

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e

�

�a ��

�

��

�

�b

Dachbreite

h 
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Gummi auf Hakenh©he ausschneiden
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��

maY� ��D-G

G-Z
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MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� RANDA#SCH-ÜSSE �b Ortgang - Ortrinne -

7��� � Sep� ����



Nur in Staudruckgebieten bis ��� kN�mà [ulässig�

�a�� �b

�

�

�

�

�

��  MegaSlate Solarmodul
�a� MegaSlate Haken
�b� MegaSlate Haken ��� mm (� mm einsenken)
��  Wasserablaufrinne links�rechts
   (Steg abgetrennt
 #lechdurchdringungen abgedichtet)

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e

��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  #lech
��  Ortbrett
��  Unterdachbahn

Ortabschluss mit Ortbrett unterhalb

Gummi auf Hakenh©he ausschneiden

maY� ��

maY� ��

��
��

G-Z

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� RANDA#SCH-ÜSSE �c Ortgang - Überstehender Ortgang -

7��� � Sep� ����  



Abschluss bei Wand mit Rinne ([� #� -ukarne)

��  MegaSlate Solarmodul
�a� MegaSlate Haken
�b� MegaSlate Haken ��� mm (� mm einsenken)
��  Wasserablaufrinne links�rechts
   (Steg abgetrennt
 #lechdurchdringungen abgedichtet)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  #lech (Rinne)
��  Wand
��  Unterdachbahn

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e

ACHTUNG� 7erschattung berücksichtigen�

�

�a ��

�

��

�

�b

Dachbreite

Gummi auf Hakenh©he ausschneiden

��
��

maY� ��D-G

G-Z

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���d �� RANDA#SCH-ÜSSE �d Ortgang - Dachobjekt mit Rinne -

7��� � Sep� ����



Abschluss neben Dachobjekt ([� #� -üftung
 ,amin
 Dachfenster)

�

� ����

�

��  MegaSlate Solarmodul
��  MegaSlate Haken
��  Wasserablaufrinne
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  #lech
��  Dachobjekt
��  Unterdachbahn
��  Auflagebrett

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e

ACHTUNG� 7erschattung berücksichtigen�

�

�

Dachbreite

��
��

Min� ��� (D-G) G-Z

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���e �� RANDA#SCH-ÜSSE �e Ortgang - Dachobjekt ohne Rinne -

7��� � Sep� ����



Ortabschluss bei Teilintegration

��  MegaSlate Solarmodul
��  MegaSlate Haken
��  Wasserablaufrinne links�rechts
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Anschlussblech
��  ,ompriband (EPDM)
��  Unterdachbahn
��  Dach[iegel

�� ��

�

� � �

�
Min� ��

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���f �� RANDA#SCH-ÜSSE �f Ortgang - Teilintegration -

7��� � Sep� ����



��  MegaSlate Solarmodul
��  Modulauflage oben Alpin (mit oder ohne Unterlage � mm
 gemäss Position)
��  MegaSlate Haken (mit Unterlage �mm)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  ,anthol[ (nicht durchgehend -� Hinterlüftung�)
��  #lech
��  ,ompriband (EPDM)
��  Hinterlüftung�

� Die Hinterlüftung gem� SIA ����� muss gewährleistet sein�

Grat mit Ziegel

D-G � _���
G-Z

�

�

�

�

�

�

�

Dachbreite

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
      (_��� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail)

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e
      (muss gemäss Situation�7erschattung bestimmt werden��)

ACHTUNG� 7erschattung berücksichtigen�

�
�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���a �� RANDA#SCH-ÜSSE �a Grat - Grat[iegel -

ssr�sve � ��������



Grat mit Strackort

��  MegaSlate II Solarmodul
��  Modulauflage oben Alpin (mit oder ohne Unterlage � mm
 gemäss Position)
��  MegaSlate Haken (mit Unterlage � mm)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  ,anthol[
��  #lech
��  ,ompriband (EPDM)
��  Gitter
��� Hinterlüftung

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
     (_��� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e
      (muss gemäss Situation�7erschattung bestimmt werden�)

���

D-G � _���������

Dachbreite

G-Z

���

�

�

�

�

�

�

��

�

�

�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���b �� RANDA#SCH-ÜSSE �b Grat- Strackort -

7��� � Sep� ����



Grat mit #lech

G-Z

�

�

�

�

�

��

D-G � _���

�

�
Dachbreite

��  MegaSlate Solarmodul
��  Modulauflage oben Alpin (mit oder ohne Unterlage � mm
 gemäss Position)
��  MegaSlate Haken (mit Unterlage � mm)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  ,anthol[
��  #lech
��  ,ompriband (EPDM)
��  Gitter
��� Hinterlüftung

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
       (_���-��� mm
 abhängig von Neigung und Firstdetail)

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e
        (muss gemäss Situation�7erschattung bestimmt werden�)

�
�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���c �� RANDA#SCH-ÜSSE �c Grat - #lechabschluss -

7��� � Sep� ����



�

�

�

�

�

�
�

�

�

�

�

�

�
�

��  MegaSlate Solarmodul
��  Modulauflage oben Alpin
   (mit oder ohne Unterlage � mm
 gemäss Position)
��  MegaSlate Haken (mit Unterlage � mm)
��  #lech
��  ,ompriband (falls notwendig� EPDM)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)

��  MegaSlate CREA-Modul
��  Wasserablaufrinne CREA (an CREA Modul angepasst)
��  MegaSlate Haken (mit Unterlage � mm)
��  #lech
��  ,ompriband (falls notwendig� EPDM)
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)

GRAT� MODU-STATI,
DETAI- �

Druckaufnahme durch Modulauflage Alpin oben
(�Gratwinkel� � ��n
 siehe auch Zeichnung ���a)

GRAT� MODU-STATI,
 DETAI- �

Druckaufnahme durch Wasserablaufrinne
(�Gratwinkel� � ��n
 siehe auch Zeichnung ���b)

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ���d �� RANDA#SCH-ÜSSE �d Grat - Auflagedetails -

7��� � Sep� ����



Dachbruch

D-G m
in� ��

D-
G 
min

� �
�

�
�

�

�

�

�

�

�

��

��

��

��  MegaSlate Solarmodul
��  Wasserablaufrinne
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  ,anthol[
��  Anschlussblech
��  Hinterlüftung
��� Anschlussdose
��� Abstandshalter
��� Abschrägen der Wasserablaufrinne
   (bauseits anpassen)

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
     (�� - ��� mm
 abhängig von Neigung und Walmdetail)

�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ��� �� RANDA#SCH-ÜSSE � Dachbruch -

7��� � Sep� ����



D-
G 
� _

���
D-
G 
� _

��
�

��

��

,ehle

G-
Z 
� m

in� 
���

��  MegaSlate Solarmodul
��  Modulauflage oben Alpin
   (mit oder ohne Unterlage �mm
 gemäss Position)
��  MegaSlate Haken
��  Modullattung (��� Y �� mm)
��  ,onterlattung (mind� �� mm)
��  Unterdachbahn
��  #lech

D-G � Abstand Dachmass-Glasskante
     (��� mm auf Ebene Modullattung
 ��� mm auf Ebene Unterdachbahn

G-Z � Abstand Glaskante-Zellgren[e
      (muss gemäss Situation�7erschattung bestimmt werden�)

� ��

�

�

�

�

�min� ���

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ��� �� RANDA#SCH-ÜSSE � Dachkehle -

7��� � Sep� ����



Objektabstände

minimaler Abstand [u
Dachobjekten seitlich ��� mm

minimaler Abstand
[u Dachobjekten

oben ��� mm

minimaler Abstand
[u Dachobjekten
unten ��� mm

������

�� ��

��
�

��
�

MEGAS-ATEl II - P-ANUNG�S Solar Plus AG

Ma�stabZeichn�-Nr� ��� �� RANDA#SCH-ÜSSE � Objektabstände -

7��� � Sep� ����
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